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Rmtslilatl zur LMMer Zeitung Rr. Nl>.
Mittwoch den 30. October 1889.

K. l. Reichs >Kriegsministerium zu Abtheilung 13, Nr. 2069 vem 1889. ^

Kundmachung.
Der Versuch, das Kleingewerbe in Geuosslnschasten oder Verbänden an den Heereslieferungen

zu belheiligen, war von einrm günstigen Erfolge nicht begleitet.
Um aber dennoch den Wünschen und Bestrebungen der Kleingewerbetreibenden entgegen

zulomnltn, wi l l das Reichs-Kiiegsministerixm einen erneuerten Versuch machen und beabsichlisst,
zu diesem Zwecke die in dem beiliegenden Verzeichnisse ä angeführten Belleidungs« und Aus»
rüstungs.Gegenstände aus Leder — welche den vierten Theil des gesummten Iahreserfordermsses
repräsentieren — vorläufig für das Jahr 1891 durch e i n z e l n e Kleingewerbetreibende zu be-
schaffen.

Um möglichst vielen Kleingewerbetreibenden die Theilnahme an dieser Lieferung zugänglich
zu machen, wird dieselbe in Neinen Partien vergeben; überdies wird die Abwicklung des Gc>
jchästes in den einfachsten Formen stattfinden, und werden die thuulichsten Erleichterungen gewährt.

Falls dieser Versuch gelingt, beabsichtigt das Neichs-Kriegsministerium auch in der Folge
ein bestimmtes Quantum auf ähnliche Weise aufzubringen.

Als Richtschnur sür die Bewerber hat im allgemeinen zu gelten:
1.) Offerte zur Uebernahme «wer Lieferungs-Partie dürfen nur in Oesterreich-Ungarn an»

süffige und steuerpflichtige Kleingewerbetreibende einbringen, welche die bestellten Artikel thatsächlich
in ihren eigenen Werkstätten erzeugen.

2.) Die Benützung von Maschinen ist gestattet. I n jedem Falle aber müssen die Fuß-
bekleidungen durchaus genaht sein.

3.) Die Lieferung des für da» Montur.Pepot Nr. 2 entworfenen Erfordernisses wird nur
an Kleingewerbetreibende in den Ländern der ungarischen Krone vergeben.

4.) Die Lieferung wird in Partien zum Geldwerte von mindestens li<X) f l . und höchstens
1500 fl. vergeben.

Die Vereinigung mehrerer solcher Liefer«Parlien in «in« Hand — sei es auf welchem
Wege immer — sowie die Uebertragung der zugesprochenen Liefer-Partie an eine andere Perfon
ist unstatthaft und gänzlich ausgeschlossen.

5.) Die eingelieferte» Sorten müssen sowohl hinsichtlich der Q u a l i t ä t d e s M a.
t e r i a l « als auch bezüglich der F o r m , D i m e n s i o n und C o n f e c t i o n den bei den Mon tu r i -
Verwaltungs'Nnstalten erliegenden Mustern volllommen entsprechen.

Diese Muster lönnen bei den Montur-Depot« eingesehen, beziehungsweise gegen Bezahlung
von dort bezogen werden.

6.) Damit sich die Heeresverwaltung von der Leistungsfähigkeit der Bewerber überzeugen
lann, hat jeder Vewerber gleichzeitig mit seinem an das Reichö-Kriegsminlstcrium vorzulegenden
Offert von jenen Sorten, deren Lieferung er anstrebt, ein Probemuftcr an das Montu»Depot,
für welches er zu liefern beabsichtigt, einzusenden.

Diese Probemuster müssen von den Vewcrbern erzeugt sein und den im Punkte 5 erwähnten
vorschriftsmäßigen Mustern vollständig entsprechen.

Die als vorschriftsmäßig befundenen Probe »Muster werden von der Heeresverwaltung
gegen Bezahlung des Erstehungspreises übernommen.

7.) Jene Newerber, welchen eine Lieferungs-Partie zugesprochen wird, haben sofort nach
erfolgt« Verständigung zur Sicherstellung der übernommenen Verbindlichlct eine Geld.Caution

in der Höhe von (10) zehn Procent des Lieferwertes bei jenem Montur-Depot, ! "
Lieferung übernommen wurde, abzustellen. . ^^s ! ° ^

Um jedoch die Ablieferung möglichst zu erleichtern, werden für VewttU" H,,^,
Orten, welche vom Sitze der Montur-Dcpots besonders weit entfernt sind, bei den
danzen zu Lembcrg, Krakau und Przcmysl Uebernahmsstelleu errichtet. ^ «,en unb b^

9.) Die eingelieferten Sorten werben vor ihrer Uebernahme einer ftrenu
n a u e n Untersuchung unterzogen. . < . z» M ä"

Jene Sorten, welche nicht mustermähig sind oder welche nicht rechtzeitig, mw ^ Ue^
dem in oer bezüglichen Bestellung bezeichneten Termine abgeliefert werden, stnv
nahine ausgeschlossen. . übe.'neh""?«.

10.) Fallö ein Lieferant durch die Zurückweisung von Sorten seitenS d " " " ^ D.
Mil!tär.Organe sich beschwert erachtet, hat derselbe binnen drei Tagen nachMi) " ^ ^ s <
standes beim Commandanten des betreffenden Montur«Depots, bezishlmgsw"»? . ^ M ^
Intendanzen zu Lemberg, Kratau oder Przemysl, um die Berufung eines Schiedsgericy' , ^ „p i

Dasselbe besteht aus einem Staböofficier des Trupfteustcmdes als Präses. «"" ^ ^ l s > "
leuten deS Truppenstandes, aus einem Militär.Intendantur.Beamtel, und " " ° ° O o ! > ! " l ' M ' ^
digen des Ciuilstande«, von welchen einen der Lieferant, einen das übernelMnoe ^ ^ M
beziehungsweise die Corps-Intendcmz zu Lemberg, Kralau oder Przemysl, und e»n
gericht über Ersuchen des Corps«Commandos zu bestimmen hat. .^»z abgell^

Der durch die Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder des Schiedsner'W' ^ Mie"
Befund ist dergestalt als eine endgiltige Entscheidung anzusehen, dass keinem ^ „ n^ht. .,
Berufung oder Beschwerdeführung weder im administrativen noch im Rechtswege « ' ^ ^ M ' »

11.) Die gehörig instruierten und gestempelten Offerte haben bis lang!'»
1890 12 Uhr mittags beim Reichs<ttriegsministerium direct einzulangen.

Dieselben müssen enthalten:
») I a h l und Gattung der Sorten, deren Lieferung angestrebt wird; . ^<z. „,<^
k) das Montur.Depot (die Uebernahmsstelle), an welches geliefert werden w>". ^hglls'-"
c) die Erklärung, dass der Bewerber den Bedingungen dieser Kundmachung ,"-

unterwirft; «lnüeit ip"^ "
6) als Beilage ein vom Bewerber unterfertigtes Verzeichnis über d,e «" " -

Sorten, deren Lieferung offeriert wird. ,,.̂ , <>nd oh>̂
I n diefem Verzeichnisse sind die Preife in giffern und Buchstaben deutn«,

rectur anzuführen. . . .»Meilbe
gur Orientierung bezüglich der Preisverhältnisse dient den Bewerbern oa» a ^

zeichnis U, au« welchem die gegenwärtig giltigen Preise ersichtlich sind. .. jst l lw"
Die Offerte sind in gesiegelten Converts einzureichen. Auf diese l tou°"

Ndresse beizuschen: «Offert auf Lieferung von Ledersorten.» _ l„,l,ernisfts"". ,.il^
Schlichlich wird beigefügt, dass auch die Ausschreibung des gesammten Lrwlor , ^ „ iv

dungs- und Auörüstungs-Gegenständen aus Leder vom 1. Jänner 1892 an denmn"i,
W i e n am 8. October 1889.

Merzeichnis ^.
«rfordernis beim Montur« ^^"^^uo?Nl. ^ ^

K ö r t e « : Depot Nr. K ö r t e n : - — ^ " ^ ^
1 , 2 , 3 , 4 ^ _ _ ! ^ ! ^ < .

H.. V l o n t n r . 1. Paar -^^ A^^^s
1. Paar 450 750 375 200 ^ 2. . ^ ^ . — ? ^ ^ ^ ^ i 5
2 . 375 42b 212 50 , Z »- ' ^ H I — — ^ ^ l ^Z5
3. » 37b 42b 212 50 ^ . 4 . ^ . ^ ^ — f t ^ ^ ^ ^ ^ F
4. . 37b 67b 425 125 « ^ o. ^ . _ ^ I _ _ _ ^ - ^ ^ j ^ ^ F
b. . 62b 162b 97b 250 .^ A 6. ^ . ^ H ^ ^ - ^ ^ " "3^ ^ F
6. . 4b0 9?b 550 150 ^ ' ^ V. ^ . ^ ^ ^ ^ " ^ 3 0 . ^ -

.̂ 7. » 650 750 375 125 " ^ »- <Z, ' - H — ^ ^ ' ^ ^ L
^ 8. . 1375 1700 650 300 " 3 «- '3 ' - ^ ^ - ^ L ^ ^ ^ ^
v 9. . 750 1000 500 175 ^ 8 ^0. H> ' - ^ - ^ W ^ ^ ^
A l0. . 1550 1875 825 500 ^ ^ - ' ^ H ^ - — « Z ^ ^ 6 ^ ^
«I» 11. . 3225 4000 1750 1125 H> ^ - ' ^ H ^ . - - ^ ^ I . ^
^ ) 12. . 1675 2150 925 625 ^ ' ^ — ^ - - ^ 7 ^ ^ . ' ^

13. . 325 550 150 175 !4. . ^ -. ^ ^ ^
14" . 725 1150 362 400 Schuürnemen zu Schuhen . ^ — - ^ s s " ^ ^
15. . 400 67b 225 200 R.emen zu «..schnall. 1. bis 7. ^ . ^ „ . ^ - ^ ^ ^ . 5 ^ ^ M
16. . 225 325 75 87 «Poren der 6. bis 15. ^öftenclaffe . ^ 0 0 ^ M ^
17. . 425 750 187 162 Hosennemen Gtücl ? ° 0 — ^ ^ - ^ ^ - - -
,8. " . 2 0 0 375 75 100 » . N ü ft U N g. ^ ^ ^ ^

1. !^ . 2 - 2 5 sammt Traggerüst M. 1«8« ^ . ^ . O !
" 3 ^7 - ^ 7̂  M ^ ' lilr Mannschaft der Infan- „,,. L . . ^ 1500 ^ . ^ ^
" . 4' ' ^ i l ' ^ - ^ ' ^ R . terie und Iäger-Truppe nnt z ^ ' . l i w ^ ^ ^ ,
" ^ ' - " . 27 15 ' 7^ 25- Z Z für Mann. " " " ^ u P P « 8 ^ ^ ^ ^ ^ ^ 5 >

^ ö. « . 62 30 10 80 Z schaft der Sanitäts.Tn"ppe ' ^ ^ ^ ^ ^ 7 H

^ U 7 "-- ' 8NN A 9a ^ ^ ° ' für Mannschaft der Infanterie und 700 1b?b _ Z ^ ^ !
°^ Z- 7- .^ » 200 80 20 175 nen« Iüger-Truppe » ' ^ ! — ^̂  ^

'n s. . 255 100 b0 22b M. 1368 für Mannschaft der Infanterie . ^ ,50 ^ ^ !
ch, 9. . 23? — — 12b „ " ^or V und Iäger.Truppe mit Gewehr _ ^ _ ^ ^ - — ^ ^ 5>!

10. ^ » 8? — 30 50 st„ic>ck ^ Einftemmriemen für Mannschaft der b0 ^ " «?
11. . 40 — — — Geme'Iruppe :c. ' „ — ^ — ^ ^ ^ ^ g ^ i
1 » 16 32 11 25' ^aggerüst zum Tornistersacl M. 1888 für Mannschaft Gar- 3?5 ^ ^ ^

- ^ - ^ Hz" — 7 ^ ^ 4 ^ der Infanterie und Iäger-Trupve m t Glwehr nitur^ ^ ^ ^ - ^ ^ .̂

^ —^ 5 0 " " l 0 0 2b «1 25 ^ , ^ ^
«> —- ,, mit Geluehr » —330 ^-^"^ !
" - ^ ' ^ ^ ^ . ^ 65 ^deiner Caoallerie ohne Patroneo-Versorgungstasche Etücl 2?5^ ^^ . -^ ?̂
^ . - ^ ' 225 250 57 I M , Pacltorm» Artillerie ohne Patronen-Versorgm^^^ _.» M ^ < Z
^ > » 300 300 85 125 l ster sür und ohn« Essschalenriemen » - ^ ^ s b 0 ' ^ " H
3) _ ' - ' 3 " 270 110 12o Tavallerie » _ ^ - ^ ^ ^ ^ l
v _s . . 450 600 175 125 tasche zum Packtornister sür Artillerie » _-2H ^ M ^ ^ « ^
^ ^ . 4 4 7 325 1?» 100 kurzer Essschalenriemen zum Artillerie-Pack- ' - — ^ ^ ' " ^ ^ ^,
l-l w . . 300 300 135 50 langer tornister . - ^ 5 0 " ^ ^
3 11. ' 1^5 160 70 25 Leibrie- neuartiger, ohne Schließe ftr ' ^ M - ^ W ^ H " K
«^ 12 . 62 60 35 - men altartiger Infanterie ' . 250 ^ H ^ Z !

^ . ' 20 ? 5 - ^ l , ^ . neuartigen Täbelbajonett ^ - ^ > s s ' ^ I Z b ' ^ ^ "'
" - . 7 2 1 — mentaschen Pionnier-Säbel ' ^ ^ - — Z 0

! ^-^ » 1 2 — — zum Pionnier.Säbel und Stechbajonett » ^
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E fordcrniö bein» Woiitur» ! Erfordernis beim Montur^
K ö r t e n : Depot Nr. K ö r t e n : Depot Nr.

^ 7 » 1 , 2 , 3 , 4 1 , 2 , 3 , 4

O " ' - ^ " " Cllladincr.Stnlpjc für Ca. Süick 250 325 15,) ^ Unteraurte ohne Strupfe Stück 300 425 87 125
< ^ ? " °hne vallerie " . 2b "20" - -
^ ^ ^ " ' ^ . ' Untergurten-Strupfe . 650 1125 150 b(X>

^ ^ ^ . ^ " " ' " . 2Sb 425 150 50 Haupt- ^ e l l ' ^ " ^25 175 175
^ni'kili,. btMtcne Unlelofsincle und Fahifoldat.,, Trensen» ' 400 575 175 200
'"">fiir __ der Artillerie » 100 275 100 225 " Slange!" n ^ , ' 400 700 200 175

H^— Cavallerie . ^ __ __ 50 L„nfen> » 5 0 0 «25 200 300
Ia,I°"' ^>r 8 mm Repetirgewehr.Munition » 1000 3250 1750 800 " Steigriemen Pa°r 375 725 150 200'
3 l 7 ^ - — für Cavallerie » 300 950 175 175 vorderer Stück 950 875 150 500

. 50 50 12 — P°l l ' Seiten' . 1075 1125 25« 575
Cäbel. ^Kuppel e, s. « . ' ' 400 625 225 250 " " ' " " ^ " mittlerer > 525 450 150 250

^ - . ^ Handri.mm für CavaUerle ^ ^ ^ ^ 5 175 z>25 > ^ ^ . ' ohne Änhängriemen . 550 «50 150 325
h. . "ut Tasche Infanterie« » 1b 20 12 7 Halfter .Anhä»grien>en » 525 1000 200 400
l u A ö"m Pionnier« . 525 575 225 4^5 «^dcrzeug » 275 550 112 150^

Tasche Infanterie. ^ » 5 15 — — ' H»feisrnlasche sammt Anhängriemen » 250 450 75 275
^ ~ — ^ l e ' ^ ' " ! Piomncr. . 125 200 75 50 » F , , >. g <"> ii . h . .
"ommel- ^ Tragrien,!«, beschlagen » 12 20 5 7 >

^ ^ 7 — , _ , Uele.schwlmariemen . 12 32 10 ,0 ' Tragriemen zum Cavalleri^jtochgeschlrr Stuck - 125 - -
^ V ! ^ Schüncde . 7 10 6 ? ^ . zum Infanlerie-Spaten » 250 4<X) 150 175
- ^ > ^ C. N e i t z c n <,. ' 3 " " " ^ ^ ^ altar'igrn Lagerhalle für Caoaller,e . 7b 100 Lk 25
t)k,,, ^ '^^^ ' Slilck , 3<)<» ! 4i,0 l 200 l 125 Pionnier.Wellzeuglaschc sammt Anhängriemen für

"""' . , 325,"M1 I N i l ^ l M Infanlerie . 27 37 ,5 5

Merzeichnis v
(km. ^ '

^ e n n n n t l i c h A A 3 ' " « e : -MencinntNch " ^ 3 a g e :

" - - » ^ ^ f l . t r . N-'!lr.
>»».^ ^ ^ , , " 13, 5 50 fünf fünfziss
^ - ^ - - ^ M o n t u r . l H u s a r e n - ^ O r o ß e n - 5 45 fm.l fünf und merzig ^

., 5 ,8 fiinf <M,1 und ,.en»,,g ^ , g f , z , n e n de r ^ cl^sse ^ ^ fünf « "a'cht und z w ^ ^,
1 2, 5 U<< fünf ncun und achlz.g ^ ^ ^ ^ — ^ ^ — ,- -^—' Z ^ .̂, ^ ^ H - "
^ 3 ' 5 83 fün ^ ' drei . m d ^ c h W ' 1 K ^ S^nürr.emen «»Schuhen - 5 - ^ sünf -
I 4 5 7<) ü " n m n ^ n ^ sieb^ ! ' 3ii"»en zu Anschnall- 1- b.s 7. ^ . . . - 2 , - ^ fünf^nd zw°nz,., "

^ ' " ' ' ^ ' ^ " ^ '1 Sporen der 8. bis Ib. ", ,< _ L l - einundzwanzig " "
5. 5 W ,ili sechs u»d sechzig ^» ^ c ' " ' 8l> iwanna "

l ^ l;. 5 54 fünf ' vier^unb «ünfzig' «' ^ ' Hos.'n.en.e„ .̂  ^20 zwanz^

l ^ 7. 5 51 süüf ein und fünfzig ! » . « ü st u n « .
^ " ». 5 46 filnf il'chs und vlerzig I ̂  ^n»n> Tsa^gelüst >
l ^ ' ii. n 33 silüs drei und dreihig , M. 1»«8 für H.
1 V- lO. 5 Z5 f.,,,, fünf und dreihia Mannschaft der .̂ . ^
^ " " 5 1 7 sünf / / s i e ^ ^ I ' ,!, ^ ^ N ! ^ u ^ " ff 5 7 6 i ü n f sechs und siebzig
^ .3 " 5 15 fünf wnszehn ^ ? ^ ' ^ O e ^ Z , '̂ (!7 " ^ sieben nnd s.'chzi„
^ ^ ' ' ' " l)9 sün, «eun ^ <i« 3 ß ^ Truppe lc.otjne 4 2 7 0 ' " si.l>f.> nnd zwanzig
^ ^ . ^^ ^ ^ l ' ^ ^ ^ — 1 ^ " H « "^Säniläls-Truppe 4 1 7 vi.-r skb/ehn
^ l5 , 4 94 vie^ - " ' ^ " " ^ " ' » _ !' S ^ Co. . .pagn ie .Tanw^ " 3 ' 99 drei neun und neunzig
^ ' " 4 W vier ^ i ^ ^ b °ch.z.g ! ' .^ ^ ^ ^ M.'M.schc'f. der I..fa>. '
l l? , 4 82 vier ^ ^ " i ld «clitzlg ^ " , „ „ ^ t.rle nnd Iäaer.Tnipp. 2 77 zwei sieben und siebzig
) ltt. 4 75, uier fünf und s,rb,^g tw iilr M.i„»<cl,.,fl d.l Infant,r is
>1 1^ ,,<;<; ^s , . ' sl'chs und frck^iq 1 .» c« u. .^äner Trupp.'mit Gew. hs 4 3 3 vier drei und brnßig
1 ^ 20 4 <!> v>er l'n und sechzig'^ t^Z « mit Einftemmriemen ohne
s ' ^ 7 ° —^--— . . , zwei und i.'llin.i' " " . Einsal) aus Rohrplattrxstl'ff

'- <' " 2 .stch^ ^ , ^ ^ ^ , Z 2 ^ ohne Spaaa.gnrte nndohne
' 2. <l 4ii sechs ncl'^ " " ° vierzig ^ Z ^ L.d"«hrilc und Schnallen 3 13 dre, dreizehn
^ 3. <; 40 srch«> vierzig ^ - ^ ^ Elüstlmmriemen für Mann- ^ "
l 4 ,; 29 sechs " " ' " u"b zwanzig , schaft del Olilic-Tnlpve " . 2 8« 5wei sechs und achtzig
1 ^ 5 6 W sechs i'lh« — Trciqn'liist zum Tornist.'lsc,ck M , 18»U
l > ' >, «cl li>n< neun U!,d achtziq p fül Mnnnschasi der Infanlrr ie und
l ^ 7 " ^ «2 . zwei^nd a c h t ^ 1 - I«gc.Truppe mit Grwchr ^ 1 43 e.n drei und vierzig
! F 8 Ü , 6« ün ' 'rch- m.d sechzig I - r ? ^ Genie-Truppe .c. " " ^ L ' " ^ « , . ^ h ^ ^ _
l . 3 ^ « 5 4^ i „ ^ dres'md vierzig ^ ! i ^ ^ I ,^ H Z ^ - ^ - ^ ' " ^ ^ " ^ " ^ ' « " neunzig

I « H , .. '̂  f ' " ' ' s . ^ « ' ' " < " V 60.npa.M.'.Ta.nwurS - 7 3 - drn »n.i s.ebz.g

^ ^ 2 r 5 0!! « " " " ' " " 3 ! ^ ^ -ß^Z Cavall. ie ^ ' ^ - ' N ö ^ 5 <' 55 ' ^ fünf und fnn.zi,
1 ^' ^ ^ ' ' 2 ' s . . c h . « ^ « - . . ^ ^ 1 3 ^ _. _ohne .,....,<..as.. 6 06 i'chs « sechs ^
1 " ' ^ . ^ " H> . ^ ' . . n ^ ^ ^ l Y A Artillerie ohne Patr°nen.Ber- " ^. ' "
> 14, ^ 4 !N vier H ' ^ ' ' N " ' ^ ' '" inz,,i ^ . . « 3 foignüMasche n»d ohne Ess- ^> "
5 ' ^ ^ ^ 15) '^ 4 7 4 vi'-r l',.r nnd s l l ^ i ^ !^ ^ « schalenriemeu 8 5 4 acht ^. vier und silnfzia 7
, l ,n ^ ^ fil l ' lN zu>^ und zwanzlli , .̂.̂ schni-icnc Palronex.Vfls»- jllavallerie — 39 — 3 neun und dreißig u

^ 2 ^ ' 7 Oll siewl srchs ^ gu..a.l.sch< zum Palltormsttr ,ür> A>till.rie - ^ 2 ' - ^ zwei und dreißig <
> u -,, ^ <)7 sscl,s siebe» und neunzig , lurzec Essschalenrirmen znm - - M — neun
^ ><2 4 , ; « , ' , sschs fün> und achtzig , ^ langer ?lrtillrrie Packlornister I I 12 — zwölf
< ^ 5. s; 7il sechs ^ ) ö und siebzig ^ j»,.it,sie. l!tu«ti««s, ohne Schliche s,lr — 5'l — drei und fünfzig
^ . ^ ^ u ^ ^ 42 sechs . . ä w " ' U ' d vierzig ^ men altartiger Infanterie ^ . 57 — sieben und fünfzig
> ^ ^ f; 37 srchs . I^^?_^.?? brcislig ^ ^ ^ . nenartigcn Säbel-Bajonett — 23 — drei und zwanzig
^ ^ 8 l! 24 sechs vier und zwanzig ^ ^ - ^ ^ Infanterie« — 2 8 " — acht und zwanzig
, u <, t; 11 s^is " ls ^ ^ ^ 3 , Pionnicr. ' " ' - 2 9 — neun und zwanzig
, dz M 5, 93 lünf ^ e i und neunzig I -s ^ L >Pionuier.Eäbel und Stechbajon.tt — 36 — s.chs und dreißig
1 ^ I I . 5, 6<) sünf " " ' " ^ . ^ ' W 1 >9 Palrontaschcn. «nt lTclrabiiicr^Slruftfe — 80 — achtzig
^ « ,2 ,̂  55 fiinf <'cl>s und fünfzig ^ ^ L^briemen ohne für Kavallerie _ 5« — acht und fünfzig
^ ' i:^ 5, 48 «>i..f a",t und v.erz.g ^ ^ "Gewehr- _ 38 - acht und dreißig
,^ 1^ ^ ^ s.i»s drei und vierzig ^ Carabiner. _ b« — acht und fünfzig
^ — - ^ 1?7 .̂  <)!-. «,,,7l" lli'if uud zwauziq ^ ^ Infanterie und Jäger — 08 — acht
> , ^ " ' i " ^ 7 " ^ ' sicl'Nl ^ lh^ ' " ' ^ die Genie Truppe,das P ionn i l r ,

^ - , . neunzig ^ ^ das Eisenbahn» und Telegraphen-
^ " 2 l. 90 sech.< - , . . « > 7 ^ ^ - 1 3 ^ Regiincnt und die Artillerie __ 08 - neun
> .̂ ., « <,») ĉ <̂« zwei uno achtz g 1 c-: L -
l ^ i, l» 8^ M S "̂ _ . _ ^ 3 , « Cavallerie ^ 09 — neun

I 8 > 6 70 sech.' Vi,, . . / 3 ^ I wb^sch'vunqrismenohneTasche für I n . - 78 - acht und siebzig
l .2» 5, 6 <!l sechs n'i U"° 1 ^ , ^ 1 ^ ^ . . . m l i V b e - ^ w u n ^ i e ^ ^ ^ «aUden __ 30 ' - dreißig
l ^ «' « 46 scch- ' e c h ^ n d mcrz,^ ^ ' ^ , . ^ ^ N ^ vier und dreißig '
' ^ 7. 6 39 sechs neun nnd dre.v.g PHo.'° ,^ . ^ C a v a l l e r i e " ' - 9b - ' fünf und neunzig
' 3 8 6 2<l sechs ^ l m d zwanz'g « 7 " ^ ^ " mit 1 7 6 ein sechs und siebzig
l ä !>. 6 14 sechs v,er,ehn hasche ^ e ' ^agnemen - 5 ^ 3 ^ ' dreizehn'
I Z U). 5 98 fünf a ^ u . ^ neunz . ^ ^ .._' ?. ^f.ir Ca- - i)1 - ein und neunzig

^ " . I ' ^ ^ n i ^ u n ^ ^ ^ ^ Säbel. - ^ ^ ^ '„Uerie ^ ' 36 - " sechs und dreisi,
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^»
I l Ein- l l̂ ^ Ein- ^

^ - ^ ̂ " ^ ' ^ ' ^ Säbel - ! ^ - ^ - n ^ ^ ! A I " ^ l ohne Anhängriemen " ^ "tia ' . A ^ « , ^ ^ ^
1 -« Z. TascheznmPionnler- ^ - 8 5 ^ ^ _ _ ^ ' ^ n d . a c h t z ' Z ^ ! 1 ^ Ulster ^ " ' ^ ^ ^ ' " — ^ ?^ ,b «Mig «
1 O Z Tasche Infanterie. - 2 l - ein und zwanzig !1 « -Anhängrie.nen II_ 6l ^ ^ ^ " ,..5!','^^M Z
1 allein zum Pioneer. - ^ 26 ^ ^ z. ^echs und zwanzig ^ !«1 ^ ^ ^ e r z e u g 1 53 ein ^ drel un°^ _^ - ̂
1 -s Troin^ Tragriemen, beschlagen ^ 5» ein v ^cht uud^sünfz'g »̂ > ^ HnfeisenNische sammt Ä»l,ä»griem,u 1 09 ein ^ ! ! - ^ " ,
1 A mel- ÜÄrischwmlgri^nell ^ ^6 — »̂  sechs und dreißig Z < v . F e l d g e r a t h e . " "

^ Bandelier mit Haken ohne silr ^ , »3 !! ! ^ c . > » ^ :^ ^ >
1 Embleme FeldMen. 1 14 ein ^ vierzehn ^ ! Ü- « z.m, Insan.ene-ttoaMich.rr

^ "Taiche darmen 1 65 ^ i n ^ " s ü n f ^ d sechzig^ ^ ^ ^ 5 2 Mm... ^ , ^ ... ^ ^ m e ^
1 Schur,- Schmiede ^ ^ 1 ^ ^ ^ ^ !ecĥ  vier und sechzig j «, (neuartiger) zum Infanterie- .̂̂ . ^
1 ftilfiir Schlosser nnd Wagner ' ' 4 77' vier sieben nnd siebzig !<! ,^ _^, Kochgeschirrs 2 Mann " . 1 ! , ^ , . « V ^ i ^

, ' ' " — I zum Cavallerie-itochgeschirr ^ ^ . 60 - ^ ^ ^ s " M ^

0. R e i t z e u g . ' ^ ^ u m ^ a n t ^ - S p a t m ^ ̂  ^ . I n l ^ "d v cÄ ^ .
> >l zurgugs. Cavallerie ^ . .1. 43 ^em ^ " 5^,^i^ "
1 Sat.elschdecke > 6 51 sechs cm und fünfzig z i i laterne fnr GebiraS^Battcrien 1 2U ein r "

1 Obergurte ^ 90 ' ein ^ I ^ I n e u n ^ " I >! l 3 ^ Wald7 ' ^ ^ - 74 - " ^ ^ sich^ ^
^ H .Unterguttc ohne Strupfe ^ ' l, 65̂  ' ein^ ^ n f und sechzig ^ I ^ ^ ß ^Hand^ H « ^ 6 5 - ^ ^UN'.'M" > — ^ «.

l 3 Untergnrtcn<Strupfe — 72 — zwei und siebzig ! ! l 'F i ^ ^ . « I H ^ ^ ^ ^ ^ d ^ W ^
1 ^ Haupts _ ' 1 0 l ein ciu ^ ! ^ " ^ _ I u m ^ r a m p e n
I ^ Trmw« ^ ' ' ^ ^ H7 '51 " I H ^ z "Tin^und'sililfzig K i 1 ̂ > ^ znr Schanfel ^^^ ^ ^6 eiu ^ stchs^ " ^ -

1 Stangen- a" s — 72 — 3 ! i zur Wald, und Handhacke 2 16 zwei - '^^7cißi>^
1 Tresen- ^ " " " - «6 " ^ K sechs und"seckzia Z ! 1 «z^7 langer ' ^ . " " - 32 - 5'v" " "^ ^ „ z i i

^ ^ " " " s . , ittlcrer' ^ ' "" Pwnmer.Wcrl- ^7 27 " " «^s» »nd zw"''^'',
1 ^ Ttoiqnrmen 1 4 7 ein siel'cn und vierzig ! nc< .^ zeug für Cavallerie . .,.2"^ siebzehn^^^

> ^ ^ ^ 1 nien lurzer — ^ - ^ ^ . _ _ ^ — - ' ' ' ^ ^ ^
1 ^ ^ . vorderer ^ 25 — fünfundzwanzig Pio.mi« sammt Anhängriemen für In« ' . . .,„
I »3 ^. ^ . . j Seiten« — 38 — ^'"^'_^"l> dreisl'g 1 ^ " ' ^ _ fantcrie ^ 2 17̂  zwei ^ ^ . . ' . ^ ^
.̂  ^ nemen hinterer > milticrer' . ^ " M ^ ^ ^ neün^ünd'brlißig l N sür Cavallerie j 3 "4 l drei ^ v.er ^ ^ ^

(4541) <A „ t s ^ l l - l. 3. Corps.Intlndanz.
< ^ " ^ ! U . zu Nr. 810.

Auf den Ncgu'-Vcdarf pro 1890 worden eingekauft franco — daher
inclusive VerzehnmaMeuer, Abniaßgebür oder fonstisser Localangaben:

nb Vcrpfiego-Magazin in Graz:
2ft!tU Mcier Vcnlner Roggen in solgendru Lirs-rralen, uud zwar: in den Monaten November

und D^eni^cr 18«'̂ . dann Jänner, Februar, März und April 1890 je 420 <,, im Monale
Mai 1890 den Nlst uun 410 «,;

5480 Meterzentner Hafer in folgenden Lirferraten, nnd zwar: in den Monaten November
nnd DcccnN er 18«9, dann Jänner, Februar, Mii.z und April 1800 je 780 c,, im Monate
Mai 1890 den Nest uon 800 <,;

ab Ver^stego-Magazin in Klagenfurt:
2180 Meterzen tner Roggen m folgenden Lieserraten, und zwar: in den Monaten November

und December 1889, dann Jänner, Februar, März und April 1890 je :!00 <,. , „ , Monat.
Mai l«9() den N.st uon ^80 »,; eueulnell weüere

<j5>ttN Metcr«l5entnev Roggen in gleichen Monatsraten in der Zeit vom November 1889 bis
Ende Mai 1890, ab ärarischco Frucht« uud Mehl »Depot, beziehnngOweise

ad 51crpflea.s-Maa.lnin in Marburg:
V170 M e t e r »Centner Weizen in gleichen halbmonatlichen Lirferraten in der Zeit von,

November 1889 bis Ende Apri l 1890, wobei mit der Einliefermig der pro November I88!1
entfallenden Raten von circa 1530 '< gleich nach der Ge.iehmigiing des Anbotes zn be»
ginnen ist. I l . N W , eventuell weitere 05tttt M e t e r z e n t n e r Roggen in gle.chfallö
monallichen Lirferrate» vom November 1889 bis Apri l 1890; 8270 Meter-Centner Hafer
in folgenden Licferraten, und zwar: in den Monaten November und Deeember 1889, dann
Jänner, Februar, März nnd Apri l 1890 je 1000.,, im Mai 1890 den bliest uon 2270. , ;

ab Verpstegs-Magazin iu Trieft:
SO Meterzentner Haser im Monate Jänner 1890;

ab Verufiegs-Magazin in Görz:
17 lN Meter»Ceutner Hafer in solqende» Lieferratcn, und ^war: in den Monaten Jänner,

Februar nnd März 1890 je W0 «,. im Apri l 1890 400 ., und im Mai 1890 4 l0 ,,;

ab Verpflegs-jNagann in Pola:
470 M e t e r Centner Hafer in folgenden Licferrcilen, nnd zwar: im Mouale December 1889

200 .,, im Monale März 1890 den Nest von 270 .,.
Die ausgeschrieblnen Qnantitäicn «m'ss.n mindestens magaz insmähige Q u a l i t ä t

b'sihen.
Vei Anboten auf Qualitätsgewicht von 73 bis 75 Kilogramm per Hektoliter für Weizen,

69 bis 71 Kilogramm per Hektoliter snr Roggen, 41 bis 4'l Kilogramm per Helwliler für Haser
hat der Verkäufer immer bestimmt die Menge anzuqeben, welche er von jedem Qualitätsgewichte
liefern wil l , z. B. je '/,, zu 7A, 74 und 75 Kß Weizen elc.

Die Lieferung von Hafer mit eixem höheren Qualüätsgewichte alö 4A l<ß per l>l lau»
nnr ilber auildruckliches Verlangen des Verläufers, »nd zwar nur sur kleinere Partien Waren,
zugestanden werden.

Der Kauf wird nach kaufmännischem Usus mittelst Schl.issbrief auf Grund des Hieramts,
dann in fämmtliche» vorbenannten Stationen des Intendanz-Bereiches bei den Verpslegs'Aen.lern
zur Einsicht aufliegenden Usancenhesles vom 24. October 1889 lsfectuiert.

Grundsätzlich sind die Vclläuf,r vom Erläge einer Caution befreit. Verkäufer, welche der
Corps Intendanz in Vezug auf Solidilät und Leistungsfähigkeit nicht bekannt sind, sind jedoch
nach Ermessen der Corps-.Intendcmz zur Leistung einer Geld-Caution von 10 Procent des Wertes
der angegebenen Ware verpflichtet.

Selbe haben auch dasnr Sorge zu tragen, dass ein uon der competentrn Behörde aus«
g'scrligtes Lcistuugtzfähig le i ts » I e u g n i S bis zum Verhandlungstage, amtlich an die Corps-
Intendanz eingesendet werde.

D i l Caution hat der Verläufer in solchen Fälleu gleichzeitig mit dem Schlussbriefe bei<
zubringen.

Producenten, Gemeinden, dann landwirtschaftliche Vereine sind hinsichtlich der Leistnng,
welche sie mit eigenen Erzeugnissen bewirken können, vom Erläge der Caution unter nllen Um»
ständen befreit. Die Antragsteller haben in ihrem schriftlichen Vcrlaussantragc ausdrücklich zu
erk lä ren , dass sie auch die b loh theilweise Genehmigung i h re r A n b o t e , und zwar so»
wohl hinsichtlich der offerierten Artikel als auch der Quantitäten, z»m Kaufabschlüsse, acceptieren.
Dagegen können auch kleinere Partien Getreide bis zu 100 <, herab bei Angabe der gewünschten
Ubstellungszcit offeriert werden, jedoch hat die Abstellung der Ware unbedingt ab der anfangs
erwähnten Orte zu geschehen.

Es wird nur auf inländische Prodnc te reslcctiert, daher im Offerte die Provenienz
der angebotenen Frucht ausdrücklich anzugeben ist.

Wird für die Abstellung die Äegüustigung des Militärlarifes in Anspruch genommen, so
ist die Provenienz womöglich nach den Vezugoortcn zu specificieren.

Vei gleichen Preisen der offerierten Vrotfrüchte wird jener Ware der Vorzug gegeben,
von welcher das Hektoliter das höhere Qnalitätsgewicht bescht. Früchte ausländischer Provenienz
bleiben vom Einlaufe ausgeschloffcn, wobei speciell bemerkt w i rd , dass bosnischer Hafer nicht
als solcher inländischer Plooenienz anzusehen ist.

Dort, wo sür oen angebotenen Artikel eine Nerzehrnngss tener 'Ubmaßgebür oder
eine sonstige Localabgabe zu entrichten ist, hat der Offerent in seinem Antrabe bestimmt
anzugebrn, ob im Verkaufspreise der zu entrichtende Vetrag an Verzchruiwsstcuer etc. fn. zw. von
kr. per) mit enthalten »st. , i -, , ^ n
- D " bahuam.lichc Mwage ist ausgeschlossen, und hat diese Manipulation in den betreffenden
aranschen Maaazme« stattzufinden.

' s,sl»'<»Ul̂
Die Uebergabe der Ware ist durch die Osserentcn selbst oder ihre ^ ' ^ , ^ h , ! ! " °d"

zu vollziehen, nnd darf die Abwicklung des Liefergeschäfles keinesfalls an ^
Agenten übertragen werden. n l ^ -m ie^ ' ^^ ,„d

N i e N c r l e i h l l n g von ärarischen Väcke» loco des betreffenden ^ , » ^ M ""
wird, soweit der Vorralh reicht, nnr gegen Entrichtung der Leihgebür von '/>« ' l
Tag zugestanden — eine unentgeltliche Verleihung ist daher ausgeschlossen. ^ ^„cht

Auch wird hervorgehoben, dass bei dercnligen Gcschäflen die IalMNU
Eisenbahnen nach dein M i l i t ä r > T a r i f e znlässig ist. ^ ^ ,. ^teiigcn >"^, , .

Die Rege lung für die bis Ende Decemb.r '889 geliefert
Lause des MonalS Jänner 1890. sür die weiteren Lirserpartien dagegen '<« „„.»r l»« "
liefrrnng in fünf womöglich gleichen Naten (u. zw. in der Zeit uo». Monale >̂
Mai 18!10) stattfinden. . _ «,„lä"sns z" ^z

Jeder N e r t a u f S a n t r a g hat die autzdrnckliche V r l l ä r u u g d.s " ^ ,,,^, ^
halten, das Gefchäft nach den Vestimmuugrn des vorstehenden Avisos, v""u ,̂szllfsN'U
Nsancenheftes vom 24. October 1889 abzuschließen und den Schlussbnef Y'" '" ^ . , M
sowie der Aufforderu.ig zum Cautionsrrlage eutspr^slien zu wollen. . uersel!^ ,,̂ .

V e r l a u f s . « n t r ä g e siud in Briefform (n.it einer 50 kr. Stempln'" ^
12. November 1889 10 Uhr vormittags bei der Intendanz des !<. Corps z>
ziehnngsweise dahin einzusenden. ,,^„

Die Offerte sind als solche am Convert speciell zu bezeichnen. .,l.,-lansc a>'l!^ „. >»
Mi t dem Osserte sind zwci versiegelte Mus te r von der «un, ̂ ' .l^.dell ^ " "

Ware beizubringen, welche jedoch nicht die Basis süc die Uebernahme der zn ^^
bilden haben. l«^ ich»^" ^' »^

Offerte, welche von den Bestimmungen iu diesem Aviso und i» dem " ^ ^ hol'?»,
hefte abloeichende Bedingungen ruthalten, sowie solche, welche ein kürzeres ,̂ ' . . ^ , ^ .
bis einschließlich 20. November 1889 12 Uhr Mitternacht, werden nicht benkil"i

G r a z am 20. October 1889. ^ - ^ ^ ^ .

l"l"<)2 2 K tt n d m a ch ll tt y. ^ i dem t l H
Montag, den 4. November 18»!». vormittags l<» Ul,r wi»d " s / ^ M h " ' ^

l i tär .Velp f lcgs-Magaziue zu Oraz (Vchörgelgasse ^ N . :tty />>>' " ' ^ ^ . I u d ^
stattfinden wegen eonlraetl.cher Ueb.rlaffung d,r im I„hre 18i)<» im ^ / " , ,,,^h,gt >""°'
Bereiche sich ansammelnden und zu Zwecken der Militär-Verwaltung nicht l>
wollenen, weißen uud granen, dann Väcke- nnd Packstri«le<Hadern.

V e d i n q » i s s e . ..̂  ^ """ '
I.) Die Hadern gelangen im allgemeinen in großen Stücken M '̂ ̂  <>Ml!>'"

Veltensortrn nur die mit vier Stempeln versehenen EctV» abgehackt welde». ^ „ d c » " '
Die abgehackten Ecken werden mit anderen bei der Reparatur stcy c U ^.„^

als «lleine Stücke, abgegebn,. , , , u»d ^ l 1 " ^ , h '
D!e wol lenen Hadern stam.ncn von Winterlohen, Sommer-Uluena^ . ^ . „ , " ^ ^

die weihe» von Leintüchern »nd Kopfpölster-Ueberzügen. die g raue« " , ^ o d c c I " ^ '
lopspölster», Matrahen. und Kopfpölster<Zirchcn, dann aus 2ä«leu von Zw»c) ^ ^
ar.s Packleinwand. .„h z^ac !>^^,ft

Die Säcke «Hadern werden zn den lleineu grauen Hadern 9 " ^ ' " ' ' . ' . At,,,il"'l ",,.j„itt"
hiezn die Säcke, welche an jeuer Stelle durchgehackt siud, an welcher sich d " ^ , , , t>
des ärarischen Eigenthums brsiudet, soluie die bei der Säcke'Neparatur .<,,ii>^
Hadernstücke. , ,,<„..» ^ " l l "

2.) Das beiläufige Iahres-Abnahmö-Quantum der Hadern >n d^n r> ^ ^ ^ - - ^
Stationen beträgt, und zwar: —

A a b e r ^

wollene »peihe ssrnuc
I m Corps. Inder ' - ^ , ^ „ e v.» ^ ' l ' " " "

Intendanz- Magazins- , ., . ^ ,. . ^ ^onE«ck.»««e> ^ , »>""'
große llrlne große kleine große von Zwilch

N«irte Slation B,<!c>:< »„d au« I»le

K i l o a r a m " '

> ! l l'<>a kill .s ß
l <i!ra;. . . 2^lD :l50 5)00 800 -lOOO l>0012000 t > ^ ^ - ,

Marliurss. 400 1<X) 1200 250 100 100 — ^ " s-

«lancufurt 200 10 1900 200 70s) 100 — -^ 6 HZ
-̂  ß^Z

« r a z ^ailiach. . I?l0 70 — 2lX» - 200 — ^ - ^

Tricst . . 20 100 - 100 100 75 100 M> -ß ^

M a . . . 100 30 100) 500 1000 285 60 1"N ^ Z ^

Görz . . . 50 — 700 - 50 — -^ ^ " " s ̂

^ ^ ^

zusanxneu ^ , ^ .̂̂ .̂  ^ ^ ^ ^ . . ^ ^ . ^ 2i«o 600 «^ ^ „ j ,

" . c He z"'"
I n dl>, obgenannlen Stallone» können auch die Hadernsorlen, ">e >l>

gelangen, besichtigt werden. ^_,,
« l . Mll i tar-VcrPflel lö.MllMiu. — Graz an, IN. October !88.i.
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^ U n) e i g e b l a t t .
Eigene Niederlagen

im

Inlande:
Wien, Budapest,

^rag, Lemberg, Graz,
Triest.

R. DITIHAR IN WIEN.
Grösste Lampen-Fabrik in Europa.

(Oregx\i:nclet 1S-4O-)

Eigene Niederlagen
im

Auslande:
Berlin, München,

Mailand, Rom, Lyon,
Warschau, Bombay.

Fiener Blitz-Lampe 30"
Leuchtkraft 105 Kerzen.

Photometrisch gemessen von den Herren
Dr. L. Weber, k. Prof. dor Univers. in Breslau.
Dr. R. Benedikt, Docent dor Technik in Wion.

R. Ditmar*« Wiener Blitzlampe
111 von unten

anzündbar, regulirbar u.auslöschbar.

Soiuiciibrciiiicr 15'" 11. IS'"
altbewährte» Sjrstom für Tisch-, Hänge- und

Wandlampon.

Brillant-Meteorbrenner
mit Kugelflamme

Grössen: Iß'", 20'", 26"', 30'", 35'", 45'"
Leuchtkr.:31 50 70 87 188 167 Kenen

für

Tisch- und Hängelampen, Luster,
Wandlampen, Laternen etc.

— • — — " " — Alle

Gla»-J£ rforderaisse
für Petroleumlampen in reichster Auswahl. TUohlampe mit Brlllant-

«r oiitziampe 30'" — — — — — — — — — - Meteorbrennw.
^ U r l)0^Olu|npAii IlAOpMllTKr ^s i s t m i r ßolungon, meine im Vorjahre erfundenen Meteorbrenner (mit Kugelflamme), welche sowohl im Inlande,
(li,r(..

 v l ' v U U t i t l l ü t l l M l l l l l I ^ * als auch überall im Auslando einen enormen Erfolg erzielten, noch mehr zu vervollkommnen, deron Leuchtkraft
*ttn.d»t8H m oraöl»efi und dio Handhabung derart zu vereinfachen, dasH dioselbon (1F>"', 20'" und 30'") nach dem Aufheben der Drennerkrono ang»-

u ° t werden k ö n n e n , o h n e d e n C y l i n d e r u n d die Kugel, Tulpe oder den Sohlrm abnehmen zu mttssen. (Siehe Zeiohnung.)

^ ^ ^ ^ ^ Illustrationen und Preislisten ^ f ^ x ^ sofort gratis und franco.

r^mar-Lampen hält jedes renom- ^ 1 @ F mirte Lampengeschäft auf Lager.

T , . ^ Nr. 5407.

Q " 0 v ^ "''«»,. w° Endlichen

l? ^ " ber di,«'°^«<> »°wm bcsteN!
«», «»^, I, 4ßg^ zuglstcllt

k'Ml7 ^i jr ia ,.^'ber in St. Martin
7Q^"itä'^^'lichauf4875fl.

^«>thi"^ nnd

^ ^"ben'bi^" feiten °bcr
' " ^ üio' "'""'gegeben werden

^ ' ^ ° ^ l n m i ^ "N zu Handen
^ 3 "chsZ'bu.. s.' zu "legen hat.

3 '^! ,^ °" l 3 , ""koll und der
^ c l > i s t r ^ '" der dies

1 (4602) 3—1 ftr. 21.939.
SRcaffumictunfl cjccuttoct
SRcalttätcu* SSerftctßcniuß*

S3om f. f. stäbU beleg. SoejirfSgeridjie
Qa'ibad) mirb besannt gemalt :

(£« fei über «njudjeii be« ftranj ®a=
bunc öon ®efo (burd) $>r. 9Wiuibo) bie
eyecutiöe Ü8crfteia,mmg ber in ben 93er*
saf« beS $In(on Sßabar üon (SJauiče 9?r. 6
gehörigen, geridjttid) auf 2095 fl., 1385 ft.
unb 185 fl. gefd^n&ten SRealitäten ©intage
gsir. 43, 44 unb 45 ad Steingupf sammt
fundus instrucLus im Sßerte üon 314 fl.
im SHeaffumieruiislStusge bemtüiflt nnb f)ifi«
cine g-eilbtetungg-Sagfaljmia auf ben

9. « « o ü e m b e r 1 8 8 9
öormittaciS oon 9 biž 12 \Xi)i fjiergtridjt«
mit bem Mnfjange angeotbnet luorben, ba\i
bie ^faubrcalität bei bet lagfsl^ung anc^
unter bem ©d)äbnng*tuerte ^intaugegeben
toerbfu toirb.

S)ie SicitQtion«bebingni|fer tooxnad)
iu«befonbere jeber ßicitant üor gemachtem
önbote ein lOproc. «nbium ^i ^anben
ber SicitationScunnniffion ju erlegen ^at,
jomie ba» ©d)ä^nng«protofoa unb ber
©nmbbucfy&ri-tract sönnen in ber bie8-
aeridjtlidien Üiegiflvotur eingesehen tue» ben.

Zaibad) am 20. (September 1889.

" ( 4 5 5 6 ) ~ 3 ^ T M- 7841.

9?calitätcu4krftciocrnng.
{ßom f. 118t'jir«gftid)te (öottfdjee lutrb

besannt gemalt :
(J« jei über «Infud)en ber 3ofefa

ßöniamann uon ©ottfd)ee bie ejecutioe
Safteigeruug ber bem äHidpt 9̂ eift&
üon GMlfdjee gfporigen, gendjthd) auf
50 fl gefegten Realität (Stnlage ^a^I
210 ad ©ottfdjee benjiüigt unb hieju
^njci 5ei(bietittigž=XagfaOiMigen( unb jtuar
bie erfle auf ben

1 3 . K o o e m b e r
unb bie jinwile o«f ^ » 1 Q U O

18. D e c e m b e r 1 8 8 9 ,
iebežmal üormitiag» oon 11 biß 12 U^r,
in ber «nitžfan^ci mit bem «nfjangr an<
gcoibnet worbru, baf2 bie «ßjanbrealitöt

bei der ersten Feilbielung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der zweiten
aber auch nnter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oottschee, am
10. September 1889.

(4379) 2 - 2 St. 6989.

Oklic izvršilne zemljiš^ine
dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogn na/nanja:

Na prošnjo Mete Urel iz Telč do-
voljuje se izvršilna dražba Janezu
Venetu lastnega, sodno na 1381 gold,
cenjenega zemljiSča vložna St. 96 kata-
slralne občine Bislrica Y Jesenicah.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

13. n o v e in b r a
in drugi na dan

18. d e c e m b r a 188 9. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali öez cenitveno vrednost, pri
drugein röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenilveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu dne 12. septembra 1889.

(4381) 2^2 "ŠI 6767.
Oklic izvršilne zemljiäcine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu

naznanja:

Na prošnjo Antona Gregorčiča iz
Laknice dovoljuje se izvršilna dražba
Ani Zupančič lastnega, sodno na
180 gold, cenjenega zemljišča vložna
štev. 464 katastralne občine Laknice
v Brezovici.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na dan

13. n o v e m b r a
in drugi na dan

18. d e c e m b r a 1889. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljisöe pri prvem röku le za
ali čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpißek leže*
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
dne 6. septembra 1889.

(3994) 3—2 Nr. 19.283.

Einleitung zur Amortisierung.
Vom k. l. städt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird belannt gemacht:
Es sei die Einleitung der Amorti-

siernng der bei der Realität des Josef
Lavric von Waitsch Nr. 44. Ginlage 1.129
ad Ealastralgemeinde Waitsch, auf Vrund
des Schilldscheines vom 2. April 1839
für Helena, Maria und Nntonia Kanarec
a per 28 fl. 48 kr. sammt 5proc. Zinsen
und allfälligen Einbringungskosten per
28 fl. 34'/z kr. haftenden Forderung be-
willigt worden, und werden alle diejenigen,
welche ailf vorstehende Forderungen irgend«
welche Anfprüche erheben zu können ver»
meinen, anfgefordelt. ihre Rechte so
gewiss bis

30. S e p t e m b e r 1 6 9 0
anzumelden, als widrigens die Amor-
tisation der Einverleibung sowie der sich
hierauf beziehenden Eintragungen und
deren Löschung bewilligt werden würde.

K. l. städt.. beleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 23. August 1889.
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Somenj
? Prosö jri Medvodah

4. novembra t. L
za konie, govejo živino, pra-
šiče, drobnico in vaake baie

blago.
JT. C v a j n e r

(4548) župan.

Zahnarzt
August Schweiger
ordiniert täglich von 9 bis 12 Uhr vor-
und von 2 bis 5 Uhr nachmittags. Wohnt:
Hotel Stadt Wien, II. St., Nr. 23. —
Neue unübertreffliche Pariser Plombe, von
Autoritäten als die beste anerkannt — die
Farbe den Zähnen gleich — ersetzt die Gold-
plombe in ihrer Dauerhaftigkeit. (4570)

Nur noch kurze Zeit!
Streckers

Stewlop-Sali
Hotel Stadt Wien.

Die Praohtsohlösser König: Lud-
wigs II. von Baiern; München mit
seinen Sehenswürdigkeiten, Kirchen etc.

Achtungsvoll
(4617) 2-1 Obiger.

Für ein neu zu errichtendes

Bierdepöt
wird ein cautions- und repräsentationsfiihiger,
der deutschen und der slovenischen Sprache
mächtiger

Depötleiter
g e s u o h t . — Offerte unter «Depötleiter»
poste roslanto Marburg a. «1. Dran bis
3. November a. o. (4603) 3—2

Soeben erschienen:
Steirisches Tanz-Album fl. 120
Elite-Tanz-Album fl. 1 —
Komzak-Album fl. 150
Wiener Volksmelodien, Potpourri fl. 150
Ivanovici, Donauwellen, sämmtl.

Stimmen, für Ciavier, 21ul£. . . . fl.—"60
Janežic", Deutsch-sloven. Wörter-

buch, neu bearbeitet von Bartel,
brosch. fl. 3, geb sl. 360

Zu haben bei «cos) 8—2

JT. Gr i o ii t i ii i
Buchhandlung in Laibach.

Aus Wien! Aus Wien!
Für Herren

und Damen
Wäsche und Kleider nach Muster und
Mass, sowie alle Manufacltir- und Confec-
tions-Artikel gegen monatliohe günstige
Zahlungen. — Zuschriften unter „Wiener
Haus" an die Administration dieser Zeitung,
worauf mein Reisender Sie besuchen wird.

(1(571) a—8

Feinster Wabenhonig
a Kilo 60 kr. bei (SGBS) IO-O

Oroslav Dolenec
Tli.eevtergra,»se I n Xj©.I"ba.els..

Von 1 Kilo aufwärts Postversendung
gegen Nachnahme oder vorherige Einsen-
dung des Betrages per Postanweisung.

Bouillon-Extra,« to
Suppentafeln mit Fleisohbrühe, Sup-

penmehle aus Hülsenfrüohten
sind anerkannt dio besten und billig-
sten. — Ein Theelöffel - Extract auf eine
Tasse heissen Wassers gibt momentan ohne
Zuthaten eine kräftige, wohlschmeckende
Fleischbrühe. — Centraldepöt für Oesterreich-
Ungarn : Julius Maggl & Comp., Wien,
Jasomlrgottstrasse 6. — Zu beziehen
in Lalbaoh bei: Ludwig Groctschel, Lan-
de&apofheker; Peter Lassnik; Anton Stacul
und J. Buzzolini. (4252) 10—4

Aoht Preis-Medaillen.

Die besten Handharmonikas
mit 1, 2 und 3 Reihen Tasten, Orchester-Harmonika mit Stahlstimmen
und Lederbälgen eigener Erzeugung, sowie alle Mnsik - Instrumente,
Violinen, Zithern, Flöten, Clarinetten, Trompeten, Spielwerke, Spieldosen,
Mundharmonikas, Occarinen, Werkel, Aristons, Vogelwerkel, Album mit
Musik, Bier- und Weingläser, Damen-Necessaires mit Musik etc. von

JOH. N. TRIMMEL
Harmonika - Fabrik, Wien , VII., Kaiserstrasse 74.

Preiscourante franco und gratis. (2299) 30—14

De Rooy's unverfälschter CaCHO
feinstes F a b r i k a t HnllcHidS-

(üeberali zu haben.) l _^^

I
Pieiscourants nebst Zabhingsbedingnissen für k. k. 8taatsbeam* e j

Unifbrmkleider und Uniformsortes ;
versendet franco die - I 1 P > ''

Uniformierungs-Anstalt cAua »zur KriegsmedaiH ;
Moriz Tiller & Co. Iff k. k. Hoflieferant^ |

Wien, vn., Marlahllferstrasso 22. _ ^ ^ ^ ^ £ >

Die Filiale der Union-Bank in Tries»
beschäftigt sich mit allen in das Bankfaoh einschlägigen Operation >

a) verzinst Gelder im Conto-Corrent und vergütet:

für Banknoten:
8 % ß e ß c n ö'üg'ge Kündigung
3V»% » 12 »
37,% auf 4 Monate fix
3V»% . 6 » »
3%°/o 8 »

für Napoleons d.l°r:
I,.|Dlijgung

2 % gegen 20!ägige Künu'b
2V»"/o » 40 » K Ü Ddig^
2V4% » amonallK^ f

3 o/o , 6 »

h) eröffnet auf Verlangen ein provisionsfreies Giro-Conto, &uf QirO.C,o^ (ü
einzablangen auch im Wege der k. k. Postsparcasse und mitte | s , ßiro-C°n

üesterr. ungar. Bank spesenfrei erfolgen können. Die Verzinsung » ^ ^ Beiieüe
beträgt 27<%; ül)er das jeweilige Guthaben kann bis zu jeder Summ
ohne jede Kündigung verfügt werden; BielitZi |Z|r,;

c) erlässt franco Provis ion Anweisungen auf Wien, Budapest, A ß r p W ' „nd Spa'V
Brunn, Fiunie, Graz, Hennannstadt, Klagenfurt, Laibach, Pilsen, ^ r >weiligen O*

d) besorgt den Ein- und Verkauf von Devisen und Valuten z u n l *
oiellen Tagescours; J aUf Zei'i

e) übernimmt Kaufs- und Verkaufs-Aufträge für Effeoten, comptant un
O besorgt den Einzug von Coupons und von verlosten Titre*;
g) ertheilt Vorsohüsse auf Staats-, Bank-, Industrie- und Los-I'apieri^'^gvag&i,
h) eröffnet Credite in London, Paris, etc. gegen überseeische V e f ^ e n CoursV

i) besorgt den Einzug von Wechseln auf den Orient zu fixen, a u c r i .^5
in sich begreifenden Tarifsätzen; . Afrika's»AlTierJ

k) erlässt Creditbriefe auf jeden beliebigen Platz Europa's, Asiens, w ^
und Australiens; . , njefür 0^
verschafft ihren Clienten jede gewünschte Auskunft und ^nnfngoo) 12"^^-^

l) Portospesen in Anrechnung. ' ^—*

BI^BB^BBBBBBBBBBBBBHBBB^BBBBIHBI^MHBSBBBBSBS^BBBBBBB^BSV^^^^^

U^H-ELIXIR. PULVER UND ZkHNPASul
1 A m PP. BDDBDCnB

DER ABTEI VON SOULAC
(l-"r»nkrei<:li)

»om MAOVEXOWVB, p r J . „«
2 yoldnv MedailW» : «r«»«l 1««« lni

I.ff. HrtCHMTKN AIIH-/KICMNI)««l>bK
V:)mm I « S " 9 0* I'nrek den Prior
ia Jibr« | O /Ofi«rreltOUESlüD

« Dur taiylicliR Cinhraiir.h <!•'«
Zatin-ElIxIrsdorRR PP.BeDBdlctlnur.i
in 1I1T lioni» von riiiiKüii Tro[tsniiJ
im (ihisi! Wawer verliiiulort <""'8j
lii'iit ilaftllntilwnrilmi ilorZai'tmo.SI
wcldiftn «r wiiissnn (ll.inx uml Vo*-\
titjkiül vrrloilit uml M.ilioi ilas 1

Zaluisieiicli markt und gu>iiml
01 hi» II. ->*vwjr j

« W i r leinten alxo iinsorcn . . ^ T ^ i r "T
Lnscrn «'iii'n lh;it»irhlirlimi Mioii'l " " ^ ' . : „ „ auM
ans ilii-so ;illi< IIIKI praktische I ' ^ ' P ^ . i nnddlH
m«rksain inariion. welch« da« best« Heil« " "
»inzitf« Schutz für nnd B'ffen ZilwWden »'IU; , M^\

'Äi::!"'SEGUIN"^10*Vx

Zu hahtrn In *ll,n guttn P"-'*"""'',''^* -J
Apotheken und Drotuenhiindlunt*^^^^

(4488) 27-4 BEI ,„• EkHochachtungsv^^|^^^

Allerheiligen.
Fave di morto,

AtaMign -Striezeln,
Gugelhupf, Marcipan-

Confect bei
Rudolf Kirbisch

1 o n d i t o r . T^aibaeh.
•^— — - -
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^UP^lfgchsteAuszeichnungen auf f.rslenWettansstellnn^en seit lg£7JP^^

Man verlange steta ausdrücklich 1 BxtwA'S^^J^;

M | l n a***tmJL w c n n die Etiquette eines jeden /7 ^£i*/'6
• • M i « 5 C f l * j TopfesnebenatfihendenNamenszug W "
••••BSJBJBJB^BJBJBBBBBBBBBSBI i n l > l u " < > r Farbe trägt. Q

I Centrnl-I>6pot der Comp»gnio Lieble für OeHterr6ie l i-Ü»^ n ' | | Z 0 | | e
CARL BERCK, k. k. öst. Hoflieferanten, WIEN, U W

; , < p o t | , ^
! Zn haben in allen grösseren Speeereiwmen-, Drliratcssen- nnd Progapn-IlindlnngeD^^^^^M

^ ^ H j l ö i liste Anszeiclinun^ii auf ersten Weltausstellungen s e i t j ^ : ^ ^ '

Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr ck Fed^Nambera.


